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Charta für Holz 2.0
Klima schützen. Werte schaffen.
Ressourcen effizient nutzen.

Dirk Alfter

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 

Referat Nachhaltige Waldbewirtschaftung, Holzmarkt

NHN-Tagung „Vom Nutzen der Holznutzung“
Max-Planck-Instituts für biophysikalische Chemie (MPI)
Am Faßberg 10, 37077 Göttingen
22. Mai 2017

Seite 2

Die Themen

1. Anlass und Hintergrund der Charta für Holz 2.0

2. Charta für Holz 2.0 als Prozess

3. Rolle BMEL - Erwartungen an die Akteure
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1. Anlass und Hintergrund der Charta für Holz 2.0
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Agrarministerkonferenz BundesregierungWissenschaftliche Beiräte des BMEL

Anlass und Hintergrund der „Charta für Holz
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Charta für Holz 2.0   - Neue Akzente, differenzierte Ziele

2004 2017
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Klimaschutzgutachten der Wissenschaftlichen Beiräte des BMEL

>>
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Klimaschutzplan 2050 – Aspekte/Effekte Holzverwendung

• „Charta für Holz“ als Meilenstein

• Verzahnung von Fragen zur Steigerung des Klimaschutzbeitrages 
mit Erfordernissen der Ressourcen- und Materialeffizienz.

• Zertifizierung als Instrument zum Nachweis von Holzerzeugnissen aus legaler
und nachhaltiger Waldwirtschaft unterstützen

• Verlängerung der Kohlenstoffkreisläufe: Wo möglich und sinnvoll zunächst stofflich und 
erst in der Folge energetische Verwertung von Holz (Kaskadennutzung).

• Verbesserung der Materialeffizienz in der stofflichen und energetischen Verwendung 

• Abbau von Hemmnissen, aufgrund baurechtlicher Vorschriften oder materialtechnischer Eigenschaften.

• Optimierung der Rückführung von Wertstoffen aus Produktionsprozessen oder von Altholz aus den verschiedensten 
Verwendungsbereichen (Produktdesign, Erfassung von Altholz, etc., „Urban Mining“)

• Erschließung zusätzlicher Anwendungsbereiche für Produkte aus Laubholz und Intensivierung der Forschung über 
mögliche Kombinationen von Holz in Verbindung mit mineralischen bzw. fossilen Materialien.

• neue, innovative Verwendungen von Holzprodukten und -werkstoffen 

• Einbeziehung von THG-/Ökobilanzaspekten von Baumaterialien in die Praxis der Bauplanung 

• Information, Aufklärung und Wissenstransfer über die nachhaltige Waldbewirtschaftung und intelligente Holzverwendung
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Fachlicher Kontext ausgewählter Politik-Ziele /Strategien
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3. Die Charta 
als Handlungsrahmen und Prozess

Zielsetzung der Charta für Holz
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3. Die Charta als Prozess
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Konzeption Charta für Holz 2.0

• Ab 29.11.2016  Bund-Länder-Expertengruppe
mit Vertretern aus Wissenschaft und Wirtschaft (Plattform Forst & Holz)

• Konzeptionelle Aufgaben:
- Zielsetzung 
- Handlungsfelder
- Strukturen/Prozesse
- Gremien (StGrp/AG)

• 1. Deutscher Waldtag – 18./19.10.2016:
Ankündigung „Charta für Holz“  durch
Bundesminister Schmidt

>> „Workshop Holz“ 

Seite 12

Die primären Ziele der Charta für Holz
Klima schützen. Werte schaffen. Ressourcen effizient nutzen.
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Leitplanken beachten - Wald mehr als Holz ! 

� Wälder sind wichtige 
Ökosysteme und Lebensräume.

� Wälder haben Eigentümer.

� Wälder bieten Raum für Freizeit, Sport
und Erholung.

� Holz aus nachhaltiger, legaler 
Forstwirtschaft nutzen.

� Wissenschaft und Forschung sind die 
Grundlage für wissensbasierte Entscheidungen.

� Umweltvorteile nutzen und diskriminierungsfrei agieren.

� Dem fairen Umgang mit Verbraucherinnen und Verbrauchern verpflichtet.

� Transparenz und gesellschaftlichen Dialog pflegen.
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Handlungsfelder und Schwerpunktthemen

Ressource Wald und Holz Wald und Holz in der Gesellschaft

Bauen mit Holz in Stadt und Land

Schwerpunktthemen
• Urbanes Bauen
• Holzmärkte mit hohem Potenzial
• Abbau von Hemmnissen
• Klimaschutzwirkung im Bauwesen

Schwerpunktthemen
• Nachhaltige Rohstoffversorgung
• Schutz durch nachhaltige Nutzung
• Forstwirtschaft im Kleinprivatwald

Cluster Forst & Holz
Schwerpunktthemen
• Branchenvernetzung
• Aus- und Weiterbildung
• Wettbewerbsfähigkeit in 

globalisierten Märkten
• Bildungs- und Innovationsoffensive
• Kommunikation

Schwerpunkthemen
• Gesellschaftlicher Dialog
• Verbraucherschutz/Verbraucher-

information

Potenziale von Holz in der 
Bioökonomie

Schwerpunktthemen
• Innovative Produkte und Verfahren
• Wertschöpfung Laubholz

Material- und Energieeffizienz

Schwerpunktthemen
• Ressourceneffiziente 

Kreislaufwirtschaft
• Rohstoff-, Materialproduktivität/ 

Stoffstrommanagement
• Energieeffizienz in Holz- und 

Papierwirtschaft
• Energie aus Holz

Querschnittsthema: Forschung & Entwicklung
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Vorstellung der Charta für Holz – Berlin, 26.04.2017

Umsetzungsphase: 

Einrichtung von Steuerungsgruppe und 6 Arbeitsgruppen
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Konstituierende Sitzung der 
Steuerungsgruppe , Berlin, 26.04.2017

Steuerungsgruppe Charta für Holz 

BMEL

Länder (FCK)

Forst- und Holzwirtschaft 

Wissenschaft (TI, TUM, RUB)

Zivilgesellschaft (WWF; DBU; IG BAU)
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Charta für Holz 2.0 - wo geht die Reise hin?

Presseberichterstattung 22. Juni 2027
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� Indikatoren und operative Ziele?

� Priorisierung der Themen? 
(inhaltlich/zeitlich)

� Zielgruppen/Strategische Partner?

� Instrumente und „Produkte“?

� Maßnahmenpläne 

� Verantwortliche Akteure

� ….

>> konstituierende Sitzungen der Arbeitsgruppen:
27. – 29. Juni 2017, Berlin

Aufgaben der Arbeitsgruppen
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Masterplan für die Arbeitsgruppen

4. Rolle BMEL - Erwartungen an die Akteure
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Die Rolle BMEL 
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Koordination der Charta für Holz
Leitung Steuerungsgruppe
Förderoption im Rahmen FPNR / WKF

operative Umsetzung
Betreuung Arbeitsgruppen
Kommunikation
Fachgespräche
…

wissenschaftliche Begleitung
Evaluierung
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Kritische  Erfolgsfaktoren für die Umsetzung: 

� Zielgerichtetes Vorgehen mit klaren Prioritäten

� vorhandene Kompetenzen bündeln

� Vorteile der Vernetzung  und Zusammenarbeit

erkennen und nutzen

� Bereitschaft zu Investitionen  

� wissensbasiertes Agieren

� Kommunikation (intern / extern)

� Plattformen/Formate für Beteiligung schaffen

� Politische Unterstützung auf Ebene  (Bund, Länder, Kommunen)

Quelle: BMEL, 2017
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Unsere Erwartung :

Vernetzung,  Zusammenarbeit, Engagement
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Cluster 

Forst & Holz

Öffentliche Hand

Wissenschaft

Forschung

Lehre

Zivilgesellschaft

Politik

Quelle: BMEL, 2017

Charta als Chance erkennen – Verantwortung übernehmen
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Vielen Dank!

Quelle: BMEL, 2017


